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Liebe Leserinnen, liebe Leser!
Relativ überraschend haben wir den 
Erscheinungstermin unseres Gemeinde-
briefes vom ersten März auf den ersten 
April verlegt. Die letzten Monate waren 
einfach zu turbulent und unruhig, um 
einen informativen Gemeindebrief auf 
den Weg zu bringen. Aber das Warten 
hat sich gelohnt, denke ich. Eine prall 
gefüllte Ausgabe liegt vor Ihnen und 
wartet darauf gelesen zu werden. 

Es gibt viele lange Texte und schöne 
Fotos, denn es war ordentlich was los 
in der letzten Zeit und viel wird in den 
nächsten Monaten noch los sein. 

Viele Veränderungen, viele neue Wege 
warten auf uns und fordern uns heraus. 
Pfarrer Mocka hat sich mit einem groß-
artigen, bewegenden und auch fröh-
lichen Gottesdienst von der Gemeinde  
in den Ruhestand verabschiedet (Seite 10). 
Der Fusionsprozess nimmt gewaltig Fahrt 

auf (Seite 20), die Gemeinde geht auch 
ganz praktisch endlich wieder auf eine 
Reise (Seite 8), über gemeindlich wird ein 
großes, spannendes Tauffest geplant 
(Seite 26). 

Ja und – Sie haben es vielleicht schon 
bemerkt – der Gemeindebrief wird nur 
noch dreimal im Jahr erscheinen und wir 
planen, in nicht mehr allzu ferner Zukunft 
einen gemeinsamen Gemeindebrief mit 
der Gemeinde Mauenheim / Weiden -
pesch herauszugeben. 

Viel Arbeit liegt noch vor uns. Aber  
�Ü�ˆ�À�� �Ü�i�À�`�i�˜�� �y�i�ˆ�~�ˆ�}�� � �i�Õ�i�Ã�� �Ã�B�i� �̃]�� �‚�•�Ì�i�Ã��
�«�y�i�}�i�˜�� �Õ�˜�`�� �“�ˆ�Ì�� ���i�`�Õ�•�`�� �Õ�˜�`�� ���œ�Ì�Ì�i�Ã 
Hilfe wird etwas Gutes, Tragfähiges 
wachsen. Da bin ich ganz sicher!

Ihre
Stephanie Schwarz

EDITORIAL GEISTLICHES WORT
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Liebe Glaubensgeschwister!

Endlich ist Frühlings- und bald auch 
Osterzeit. Das Leben rundherum summt, 
blüht und sprießt in bunten Farben. 

Einige Wochen ist es her, da habe ich 
eine Saatmischung in einen Blumenkas-
ten gesät. Jetzt sitze ich im Büro und 
freue mich über die bunte Vielfalt direkt 
vor dem Fenster. Zum Glück sind sogar 
hin wieder mal Hummeln oder Bienen zu 
sehen. Ostern ist da gefühlt schon nicht 
mehr weit weg. „Üben! Sieben Wochen 
ohne Stillstand“ heißt die Fastenaktion 
der evangelischen Kirche in diesem Jahr. 
Gemeinsam mit unserer Nachbarge-
meinde Mauenheim/Weidenpesch ma -
chen wir uns durch die Fastenzeit auf den 
Weg hin zu einer gemeinsamen Zukunft. 
Wir kommen miteinander ins Gespräch, 
feiern Abendmahl, teilen Brot und Wein. 
Dass selbst aus den allerkleinsten Auf-
brüchen etwas entstehen kann, davon 
erzählt Jesus auch in seinem Gleichnis 
vom Senfkorn: „Das Himmelreich gleicht 
einem Senfkorn: Ein Mann nahm es und 
säte es auf seinen Acker. Das Senfkorn 
ist das kleinste aller Samenkörner. Aber 
�Ü�i�˜�˜���i�ˆ�˜�i���*�y�>�˜�â�i���`�>�À�>�Õ�Ã���}�i�Ü�>�V�…�Ã�i�˜���ˆ�Ã�Ì�]��
ist sie größer als die anderen Sträucher. 
Sie wird ein richtiger Baum. Die Vögel 
kommen und bauen ihr Nest in seinen 

Zweigen.“ (Matthäus 13,31f. - BasisBibel)
Wenn so etwas wirklich möglich ist, warum 
�â�Ü�i�ˆ�v�i�•�˜���Ü�ˆ�À���Ã�œ���…�B�Õ�w�}���>�˜���Õ�˜�Ã�i�À�i�˜�����`�i�i� �̃]��
Träumen und Visionen? Sind sie nicht 
ebenfalls der Beginn einer neuen Sache, 
die unsere Vorstellungskraft übersteigt? 
Es gilt also, den zarten Aufbruch der Saat 
wahr zu nehmen, gute Bedingungen zu 
schaffen, damit Neues entstehen und 
wachsen kann: hinschauen, hinhören 
und sich über kleine Anfänge und Ent-
�v�>�•�Ì�Õ�˜�}���v�À�i�Õ�i�˜�°�����V�…���w�˜�`�i�]���`�>�Ã���}�ˆ�•�Ì���i�L�i�˜�Ã�œ��
für persönliche Entwicklungen und Ver-
änderungen, die wir ja in den Fastenwo -
chen anstoßen. Die Freude über kleine 
Veränderungsschritte und Aufbrüche in 
der Zuversicht, dass daraus etwas Neues 
und unerwartet Schönes entstehen kann. 
Etwas, das diese sieben Wochen über-
dauert und das Leben darüber hinaus  
erfüllt. Vielleicht gibt es ja auch etwas, 
das ihnen in diesen Tagen besonders 
Freude macht: Zeit im Garten, ein fröh -
liches Osterlied oder ein Spaziergang 
durch den Park. Das Bild vom Senf-
korn birgt eine große Lebenskraft und  
Osterfreude in sich: Aus den allerkleins-
ten Anfängen wächst unaufhaltsam  
Gottes Reich. Bunte Vögel wohnen in 
seinen Zweigen. Freude und Fröhlich-
keit nisten sich mitten im Leben ein. Eine 
gute Zeit um im Leben darauf zu schau-
en und sich daran zu freuen, was aus 
kleinen Impulsen der Veränderung der 
letzten Wochen Neues geworden ist.

Ihnen und Ihren Lieben eine frohe und 
gesegnete Osterzeit wünscht,

Ihr Pfarrer Benjamin Schütz
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Orgelmatinée 
50 Jahre Peter-Orgel in der Immanuelkirche  

Anlässlich der Einweihung unserer Orgel vor 50 Jahren 
lässt Annerose Rademann am 8. Mai 2022 um 12.00 Uhr 
unsere Orgel nach dem Gottesdienst für 45 Minuten  
erklingen. Das Kammerorchester wird sie dabei 
teilweise begleiten.

Posaunenchor Köln-Nord 
Im April 2022 beginnen in unserer Gemeinde 
nun endlich die Proben des Posaunenchors 
unter der Leitung von Thomas Frese.
���ˆ�i���i�À�Ã�Ì�i���*�À�œ�L�i���w�˜�`�i�Ì���>�“��27. April 2022 von  
19.00 bis 20.30 Uhr in der Immanuelkirche 
statt. Danach möchten wir uns regelmäßig 
alle vierzehn Tage treffen. Wir freuen uns auf 
Ihre rege Teilnahme.
Kontakt:  
Thomas Frese, Tel.: 0176 90 71 74 82 oder 
Annerose Rademann, Tel.: 0151 41 85 39 24

Kirchenmusik – regelmäßige Termine 
(während der Schulzeit)

Kinderchor (ab 8 Jahre),  
Dienstag 15.00 – 15.45 Uhr 

Kita-Singen, Donnerstag 9.10 Uhr

Kammerorchester-Probe, 
Donnerstag 18.10 – 19.30 Uhr

MUSIK IN 
DER GEMEINDE

Cathrin Hesseler hat sechs Jahre im 
Redaktionsausschuss unseres Gemein-
debriefs mitgearbeitet. Wir danken ihr 
für die Zeit und ihre Fachkompetenz, 
die sie in die Erstellung des Gemeinde -
briefs eingebracht hat!

Pfarrer Jürgen Mocka

DANK an Cathrin Hesseler

AnzeigeAnzeige
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Der Jugendausschuss informiert
Liebe Longericher Jugendliche,

viele von euch kennen uns ja sicherlich 
schon. Nun wollen wir uns auch mal im 
Gemeindebrief zeigen und euch über un -
ser Wirken informieren…

Wir wurden im Sommer 2019 als Jugend-
ausschuss der evangelischen Immanuel-
Gemeinde gegründet und hatten damals 
wie heute das Ziel, für euch Möglichkei -
ten zu bieten, wie ihr eure Freizeit neben 
Schule, Hobbies und familiären Aktivitä -
ten gestalten könnt. In den ersten Mo -
naten unserer Tätigkeit hat das unserer 
Meinung nach auch ganz gut geklappt. 
So haben wir verschiedene Aktionen, wie 
Übernachtungs-Kinoabend, Tischtennis-
turnier, Karaoke-Abend… für euch durch -
führen können. Dass es dann Umstände 

gab, die das alles auf einmal unmöglich 
machten, brauchen wir ja nicht weiter zu 
erläutern. Dennoch haben wir mit kleine -
ren Aktionen wie Online-Escape-Room, 
Geocaching, Renovierung des Jugend-
schuppens, „Waffel & Talk“ die Möglich -
keiten, die es in den vergangenen zwei 
Jahren gab, so gut es ging ausgenutzt 
und einige von euch ja erfreulicherweise 
auch dabei begrüßen können.

In den letzten Wochen hat sich bei vielen 
von uns das Gefühl eingestellt, dass uns 
das Jahr 2022 möglicherweise wieder ein 
Stück „Normalität“ zurückbringen könnte.  
Darauf bereiten wir uns im Jugendaus-
schuss nun vor und überlegen seit einiger 
Zeit, was wir euch in den kommenden 
Wochen und Monaten anbieten können.
Eins dieser Dinge ist der Jugendtreff, den 

wir im ersten Schritt nun monatlich eta -
blieren wollen. Dazu stehen uns „unsere“ 
Räumlichkeiten, wie der Jugendraum, 
der Jugendschuppen und im Bedarfsfall 
auch die weiteren Räume des Gemeinde-
zentrums zur Verfügung. Dabei soll es ein 
von den jugendlichen Jugendausschuss-
Mitgliedern geplantes Programm oder 
auch einfach nur ein gemütliches Beisam-
mensein geben. 

�&�G�T�� �,�W�I�G�P�F�V�T�G�H�H�� �‚�P�F�G�V�� �L�G�Y�G�K�N�U�� �C�O�� 
1. Freitagabend des Monats im Ge -
meindezentrum statt.  Darüber hinaus 
�«�•�>�˜�i�˜�� �Ü�ˆ�À�� �/�>�}�i�Ã�>�Õ�Ã�y�Ø�}�i�� �â�Õ�� �-�«�œ�À�Ì�Û�i�À-
anstaltungen (Eishockey, Fußball…), eine 
� �i�Õ�>�Õ�y�>�}�i���`�i�Ã���/�ˆ�Ã�V�…�Ì�i�˜�˜�ˆ�Ã�Ì�Õ�À�˜�ˆ�i�À�Ã���œ�`�i�À��
vor allem das, was ihr euch wünscht!

Als ein großes Projekt, bei dem wir na-
türlich ganz besonders auf das Mitwirken 
möglichst vieler von euch hoffen, planen 
wir die Theater AG  zu gründen und ge -
meinschaftlich, voraussichtlich im Herbst 
dieses Jahres, das Stück „An der Arche 
um Acht“  aufzuführen. Viele von euch 
kennen die Geschichte bestimmt. Man 
kann sie – je nach Vorlieben der Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen – neben dem 
eigentlichen Schauspiel, hervorragend 
mit Tanz-, Musik- oder Gesangseinlagen 
untermalen. 

So seid ihr also auch herzlich willkom-
men, wenn ihr lieber tanzen, musizieren 
oder singen wollt. Natürlich muss für ein 
solches Theaterstück auch ein Rahmen 
geschaffen werden, um die Akteure auf 
der Bühne ins rechte Licht, Bild und Ton 
zu setzen. Dafür sind diejenigen von euch 
gefragt, die lieber Kulissen bauen, Ko -
stüme nähen oder sich mit der Licht- und 

Tontechnik beschäftigen wollen. Ihr seht 
also, im Prinzip ist für fast jeden etwas da-
bei, der sich vorstellen kann, bei diesem 
schönen Gemeinschaftsprojekt mitzuma-
chen. 

Damit ihr euch besser vorstellen könnt, 
was euch konkret erwartet, werden wir, 
vermutlich Ende März, einen Infoabend 
veranstalten. Wir zeigen eine Aufzeich-
nung des Stücks, in der Art wie es auch 
bei uns aussehen könnte und informieren 
über weitere Daten, über die gesamte 
Organisation und natürlich werden wir 
eure Fragen beantworten.

Wer sich also ein Mitwirken vorstellen 
kann, meldet sich bitte am besten bei 
Oliver Lukosch, Telefon: 0151 5484 5242 
oder o.lukosch@web.de.

Weitere Informationen über den Jugend -
�>�Õ�Ã�Ã�V�…�Õ�Ã�Ã���Õ�˜�`���Õ�˜�Ã�i�À�i���‚�Ž�Ì�ˆ�œ�˜�i�˜���w�˜�`�i�Ì�����…�À��
unter:
www.jugend.immanuel-longerich.de
Insta: @jungesImmanuel

Bis bald,
euer Jugendausschuss
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Gemeinde
   Gemeinsam
      Gemeindefreizeit

In diesem Jahr wagen wir es wieder: 
„Gemeinde gemeinsam unterwegs“: 
Das Ziel unserer Gemeindefreizeit vom 
16.09. – 18.09.2022  ist die  
Jugendherberge Freusburg. 
jh-freusburg@djh-wl.de

Anreise Freitag 16.09.  
ab 16.00 Uhr, um 18.00 Uhr Abendessen
Abreise Sonntag 18.09.  
nach dem Mittagessen ca. 12.00 Uhr

Es gibt viele gute Gründe dabei zu 
sein:
•  Sich kennenlernen, Freundschaften 

schließen und vertiefen.
• Gemeinde und Gemeinschaft erleben.
• Den Alltag hinter sich lassen.
• Viel draußen sein, frische Luft tanken.
•  Zeit für sich haben.

Unter bringung
Jugendherberge Freusburg
Burgstr. 46, 57548 Kirchen
Telefon: 02741 / 61094

Platz ist für 80 große und kleine Mitfahrer 
und Mitfahrerinnen, Gemeindemitglieder 
werden bei der Anmeldung bevorzugt 
behandelt. Die verbindliche Anmeldung 
bitte bis 15.05.2022 im Gemeindebüro 
abgeben. Sie erhalten von uns eine ver-
bindliche Zusage bis Mitte Juni 2022.
Bitte überweisen Sie erst danach das 
Geld. Mitfahrwünsche und Angebote kön -
nen gerne auf der Anmeldung vermerkt 
werden. Es gelten die zum Zeitpunkt der 
Fahrt gültigen Corona-Regeln. 2G+ er -
wünscht!
Wir freuen uns über alle großen und klei -
nen Teilnehmer.

Kosten
Kinder bis 2 Jahre frei
Kinder 3 – 5 Jahre  ............................ 35 €
Kinder 6 – 12 Jahre  .......................... 55 €
Kinder 12 – 14 Jahre  ......................... 65 € 
ab 15 Jahre ........................................ 85 €

Zusätzlich muss jede Familie einen 
eigenen gültigen Jugendherbergs-
ausweis besitzen. (Kosten 11,25 Euro) 
djh-service@jugendherberge.de 

Kontakt bei Rückfragen 
Alle Fragen beantwortet Marina Grützner 
sehr gerne, Tel.: 0152 031 359 91 oder 
marina.gruetzner@gmx.de

Hiermit melde ich mich / uns zur Gemeindefreizeit an

Wir / ich komme(n) mit:                                     Person / Personen

Namen der Teilnehmer

Adresse: 

Telefonnummer: 

E-Mail: 

Bitte ankreuzen:
       Ich / Wir komme(n) mit dem Auto

       Ich / Wir könnte(n) noch                 Personen mitnehmen

       Ich / Wir benötige(n) eine /            Mitfahrgelegenheit(en) 

Datum, Unterschrift

Anmeldung

��

Die Freusburg, gemalt von Mika (links)  
und Ella Dunkel

Endlich ist es wieder soweit! 



Danke 
Nach vielen Corona-bedingten, sorgen -
vollen Überlegungen im Vorfeld meines 
Abschiedsgottesdienstes  am 13. Februar, 
wahrscheinlich dem Höhepunkt der 
Omikron-Welle, bin ich sehr froh und 
dankbar dafür, wie dieser Tag verlaufen 
�ˆ�Ã�Ì�°�� ���>�Ã�� �w�˜�}�� �Ã�V�…�œ�˜�� �`�>�“�ˆ�Ì�� �>� �̃]�� �`�>�Ã�Ã�� �Ü�ˆ�À��
sonniges klares Wetter hatten, so dass 
draußen ein Pausenaufenthalt möglich 
war. Dankbar bin ich allen, die es trotz 
pandemischer Anspannung gewagt  
haben, dabei zu sein!

Ich danke Stephanie Schwarz, die mit 
einigen Helferinnen als Ersatz für das  

 
abgesagte kölsch-äthiopische Buffet 
266 Tüten mit kölschen Spezialitäten 
gepackt hatte. 

Ich danke Annerose Rademann, die 
mit unserem Kammerorchester, einem 
für diesen Anlass gebildeten Gesangs-
quartett, Bernhard Graf und Burghard  
Corbach abwechslungsreiche Musik  
organisiert hatte. 

Ich danke Maximilian und Wolfgang 
Trautwein für das Streaming.

Ich danke allen, die sich aktiv am Gottes-
dienst und mit Grußworten beteiligt  
haben. 

Ich danke Pfarrer Siegfried Kuttner und 
Karl-Heinz Nicolli für die musikalische 
Gestaltung des Grußwortteils mit Songs 
von Bob Dylan.

Ich danke dem Presbyterium für die  
Ermöglichung dieses Abschiedsfestes 
und die Entscheidung, dass wir das 
Pfarrhaus nicht sofort verlassen müssen. 
So haben wir etwas Zeit für die weitere 
Suche einer neuen Bleibe gewonnen. 

Überwältigt bin ich von den vielen münd -
lichen und schriftlichen Wünschen sowie 
zahlreichen Geschenken! Ich werde die-
sen Tag – ebenso wie die Abschiedses-
sen mit dem Personal der Kinderwelt 

Immanuel und den Presbyteriumsmit-
gliedern – nie vergessen. Besonders be-
rührend war der Abschied von den Kin -
dern unserer Kindertagesstätte, die mir 
angeleitet von Annerose Rademann, ein 
Ständchen brachten. Der Refrain lautet: 
„Ich setze die Segel und steche in See, 
ich weiß der Abschied tut weh, doch 
�˜�i�Õ�i�Ã�� ���>�˜�`�� �w�˜�`�� �ˆ�V�…�]�� ���œ�Ì�Ì�]�� �˜�Õ�À�� �“�ˆ�Ì�� ���ˆ�À�]��
wenn ich aufsteh‘ und geh‘“. (Verfasser 
unbekannt) 

Ich wünsche Ihnen und Euch eine ge-
segnete Zukunft! 

Ihr/ Euer ehemaliger Pfarrer i.R. 
Jürgen Mocka 
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Im Laufe der Jahre wurden bei uns  
Gottesdienste in vielfältiger Form gefei -
ert. Außer Taizéandachten, Familien- und 
Jugendgottesdiensten haben die von  
�“�ˆ�À�� �Ó�ä�£�Î�� �i�ˆ�˜�}�i�v�Ø�…�À�Ì�i�˜�� ���œ�˜�w�À�“�>�Ì�ˆ�œ�˜�Ã�‡��
und  Tauf erinnerungsgottesdienste neue,  
intensive Erfahrungen ermöglicht. In den 
letzten Jahren waren die Vorstellungs-
�}�œ�Ì�Ì�i�Ã�`�ˆ�i�˜�Ã�Ì�i���`�i�À�����œ�˜�w�À�“�>�˜�`�i�˜�}�À�Õ�«�«�i�˜��
besonders beeindruckend. Zum Beispiel 
waren meist ein oder zwei Jugendliche so 
mutig, die Predigt zu halten. Vorbereitet 
wurden die Gottesdienste vor allem in 
der Landjugendakademie Altenkirchen. 
Die kreative, menschlich herzliche Zu-
sammenarbeit mit der Diplompädagogin 
Helga Seelbach war für mich und Marina  
Grützner eine sehr schöne Erfahrung.

Besonders beglückend waren für mich 
die von September 2000 bis März 2008 
im Team gestalteten 59 Wochengottes -
dienste unter dem Leitmotto „Ein etwas 
anderer Gottesdienst“. Immer gab es ein 
Thema wie zum Beispiel: „Guten Mor -
gen liebe Sorgen“ / „Was kann ich mir 
schenken?“ / „Tränen lügen nicht“/ „Ver-
Rückt“. 10 Minuten Stille, Musik aller Stil -
richtungen und Körperübungen waren 
Grundelemente.  

2. Ökumene 
Von Anfang an war ich der Überzeugung, 
dass die Zukunft der Kirche Jesu Christi 
ökumenisch sein wird. Die Vielfalt ist ein 
großer Reichtum. Gottes Lieblingsfarbe 
ist bunt. Eine besondere Herausforde-
rung war zunächst das Zusammenleben 
mit der Äthiopisch-orthodoxen Kirche. 
Von Mai 1983 bis Ende 1994 haben wir 
die Lutherkapelle zusammen genutzt. 

Da gab es Vieles zu verstehen und zu 
klären, zum Beispiel die Bedeutung 
von Ikonen. Gemeinsame Gottesdiens-
te, Gesprächsabende und Feste haben 
uns einander nähergebracht. Seit vielen 
Jahren haben Erzpriester Dr. Merawi  
Tebege, seine Frau Negat Ketema und 
ich herzlichen Kontakt. 2009 haben wir 
die Lutherkapelle, die nun St. Mikaels-
kirche heißt, an die Äthiopisch-ortho -
doxe Kirche verkauft und den Erlös in 
eine Photovoltaikanlage auf unserem 
Kirchen dach investiert. Im November 
2005 wurde in der Immanuelkirche der 
vom Landschaftsverband Rheinland pro-
duzierte Film „Wenn sie singen, bebt die 
Erde“ uraufgeführt. Thematisiert werden 
unter anderem die Vorgeschichte der 
Lutherkapelle als der ältesten evangeli-
schen Gottesdienststätte im Kölner Nor -
den und die Hauptfeste der Äthiopisch-
orthodoxen Gemeinde. 

Im Zusammenleben mit der römisch-
katholischen Gemeinde gibt es viel 
selbstverständlich Gewordenes:  Zum 
Beispiel feiern wir seit 1996 alle Schul-
gottesdienste mit der Gemeinschafts -
grundschule Gartenstadt und mit der 
Gesamtschule Nippes ökumenisch. 
Gerne erinnere ich mich an die lebendi -
gen Bibelseminare, die ich gemeinsam 
mit Diakon Egon Hillebrand von 1990 
bis 2000 angeboten habe. Seit 1986 
wird der Buß-und Bettagsgottesdienst 
ökumenisch gestaltet, 2021 wieder zu-
sammen mit Pfarrer Bagherzadeh. Die 
Möglichkeit, gemeinsam als Gäste des 
Auferstandenen Abendmahl zu feiern, 
ist für viele besonders wertvoll. Ökume -
nische Höhepunkte waren für mich das 

Liebe Gemeinde,

nach über 36 Jahren in der Immanuel-
Gemeinde möchte ich einiges festhalten, 
wofür mein Pastorenherz immer noch 
schlägt, wobei ich keine Vollständigkeit 
anstrebe.

1. Gottesdienste und Amtshandlungen  
Die vorbereitenden Gespräche für Taufen,  
Trauungen und Beerdigungen, für die 
ich mir meist viel Zeit genommen habe, 
haben mir immer wieder die Augen ge -
öffnet für die vielfältigen Lebens- und 

Glaubenserfahrungen, die sonst eher 
unentdeckt bleiben. Gefreut habe ich 
mich, wenn Menschen durch meine 
Seelsorge Gottes Kraft spüren konnten. 
Gottesdienste gehören bis heute zu 
meinen Lieblingsaufgaben. Bei den 
gemeinsam mit den Mitarbeitern und 
Mitarbeiterinnen der Kinderwelt Imma -
nuel vorbereiteten Andachten hat mich 
immer wieder beeindruckt, wie beim 
Betreten der Kirche in eine wuselige 
Kinder gruppe Ruhe einzog und wel -
che erstaunlichen Beobachtungen und 
Fragen die Kinder einbringen.

Was mir wichtig war und ist:  
Zukunftsträchtige Erinnerungen 
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Feierabendmahl beim Kölner Kirchen-
tag im Juni 2007, die Mitwirkung bei der 
Messe anlässlich des 50-jährigen Be-
stehens der Katholikentagssiedlung am  
12. September 2009 in St. Bernhard, der 
Gottesdienst zum 50-jährigen Bestehen 
der Immanuelkirche am 15. Dezember 
2013 und das Reformationsjubiläum am 
31. Oktober 2017. 

Intensive Erfahrungen konnten die Teil-
nehmer und Teilnehmerinnen der in 
den Jahren 2004 – 2012 gemeinsam mit 
Pfarrerin Ursula Gröger-Mocka, Pfarrer 
Cornel Schmitz und Gemeindereferen-
tin Beate Schultes organisierten Exerzi-
tien machen. Gefreut hat mich beson -
ders, wie selbstverständlich im Sommer 
2014 die Longericher Flüchtlingsinitiati -
ve WiLo von Anfang an ökumenisch ver-
antwortet wurde.

Unvergessen sind die 1989 und 1991 
durchgeführten Fahrten ins schweizeri-
sche Ökumenische Institut Bossey und 
zum Ökumenischen Rat der Kirchen in 
Genf. Evangelische, katholische und or-
thodoxe Christen/Christinnen aus Vogel -
sang und Longerich waren dabei.

3.  Gemeinsam Worte für den eigenen 
�)�N�C�W�D�G�P���‚�P�F�G�P��

Das bleibt eine Daueraufgabe. Außer 
den Bibelabenden, die ich von Anfang 
an immer wieder angeboten habe, waren  
mir die Predigtnachgespräche, die von 
1985 bis 2003 meist nach von mir ge-
haltenen Gottesdiensten stattgefunden  
haben, wichtig. Sie boten die Möglich -
keit, kritisch nachzufragen und Glau-
benserkenntnisse zu vertiefen. Dabei 
konnte auch ich als Prediger dazulernen.
�-�i�ˆ�Ì�� �Û�ˆ�i�•�i�˜�� ���>�…�À�i�˜�� �Û�i�À�v�>�Ã�Ã�Ì�� �•�i�`�i�À�� ���œ�˜�w�À-

mandenjahrgang ein eigenes Glaubens-
bekenntnis. Oft bin ich von den gefun -
denen Formulierungen beeindruckt. Es 
sind Momentaufnahmen, auf die sich 
aufbauen lässt und die Erwachsene ani-
mieren können, eigene Worte zu suchen. 
Seit einigen Jahren lassen wir uns in der 
Dienstbesprechung der hauptamtlichen 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zum 
Einstieg viel Zeit für Bibelgespräche, 
meist über den nächsten Predigttext. 
Oft ist es beglückend, was da an unter-
schiedlichen Erfahrungen und Erkennt-
nissen zusammenkommt.

Gemeinsam mit der Kirchengemeinde  
Niehl und ihrem damaligen Pfarrer  
Eberhard Matthieß haben wir 2014 den 
Glaubenskurs „Kaum zu glauben?!“ 
durchgeführt. Auch das war eine inten -
sive Erfahrung und ich bedaure es, dass 

mir die Zeit fehlte, solche Kurse regelmä-
ßig anzubieten. So freue ich mich, dass 
Pfarrer i. R. Harald Kampmann seit 2014 
regelmäßig Seminare „Theologie für 
Nichttheologen“ anbietet. 

4.  Vielversprechende Zukunfts-
aussichten:  

Unsere Gemeinde ist im Laufe der Jahre 
jünger geworden. Bei Festen ist das 
deutlich zu spüren. Die „Kinderwelt  
Immanuel“, die nun schon fast 26 Jahre 
besteht, ist ein Herzstück unserer  
Gemeinde geworden. Die seit 2013 – 
wegen Corona zweimal abgesagten – 
durchgeführten Familienfreizeiten und 
die Angebote des Jugendausschusses 
sind vielversprechend. Der theologisch 
und pädagogisch gründlich vorberei -
tete Kindergottesdienst wird gut ange -
�˜�œ�“�“�i�˜�°�� ���ˆ�i�� ��•�Ì�i�À�˜�� �`�i�À�� �•�i�Ì�â�Ì�i�˜�� ���œ�˜�w�À-



17

mandenjahrgänge sind aufgeschlossen 
und engagiert. Für 2022 sind 19 Kinder 
angemeldet! Mit Maximilian Trautwein 
„haben“ wir einen kompetenten Digital -
lehrer.

Unser Kirchenraum, der seit April 2020 
rund um die Uhr geöffnet ist, bietet nicht 
nur für Gottesdienste viele Möglichkeiten: 
Besucher und Besucherinnen können 
Stille und einen Ort für Gebet und  
���i�`�ˆ�Ì�>�Ì�ˆ�œ�˜���w�˜�`�i�˜�°��

Es bleibt eine ständige Herausforde -
rung, diesen besonderen Raum vor un-
angemessenem Verhalten und eigen-
mächtigen Privatwünschen zu schützen, 
�`�>�“�ˆ�Ì�� ���œ�Ì�Ì�i�Ã�� ��˜�i�À�}�ˆ�i�˜�� �ˆ�˜�� ���À�i�ˆ�…�i�ˆ�Ì�� �y�ˆ�i-
ßen können. Die ansprechende Akustik 
bietet sich für Konzerte verschiedener 
Musikrichtungen an. Unsere Kirchen-
musikerin Annerose Rademann bringt 
unsere Orgel und das Kammerorches-
ter engagiert zum Klingen. Die Größe 
des Raums ermöglicht auch Kunstaus-
stellungen, wie wir sie bereits sechs Mal 
erleben konnten. 

Zur Zukunft der Kirche wiederhole ich 
Worte, die ich anlässlich unseres Kir-
chenjubiläums 2013 formuliert habe: Das 
Haus Gottes ist lebendig. Es atmet. Es ist 
nicht dicht. Was drinnen passiert, dringt 
nach draußen und umgekehrt. Die 
Steine wechseln schon mal ihren Platz. 
Jede(r) behält Ecken und Kanten. Dieses 
Haus ist bunt und manchmal schief. Es 
hat auch ein Geheimzimmer. Das Fun-
dament bleibt. Alles andere ist in stän -
diger Bewegung. Das Haus Gottes ist 
eine Dauerbaustelle. Es ändert ständig 
Größe und Aussehen, weil neue Steine 
verbaut werden: „Durch Christus werdet 
auch ihr mit eingebaut in die Wohnung 
Gottes im Geist“. (Epheser 2,22)

Gehen Sie davon aus: Sie gehören dazu! 
Für Dich ist Platz! (Epheser 2,19) 

Ich wünsche allen in der Immanuel-Ge-
meinde eine geistgeleitete, gesegnete 
Zukunft! 

Herzlichst Ihr und Euer Pfarrer i.R.
Jürgen Mocka

Am 13. Februar 2022 wurde Pfarrer Jürgen 
Mocka in einem feierlichen Gottesdienst 
verabschiedet, in dem Superintendent 
Markus Zimmermann den scheidenden 
�*�v�>�À�À�i�À���Û�œ�˜���Ã�i�ˆ�˜�i�˜���*�y�ˆ�V�…�Ì�i�˜���i�˜�Ì�L�>�˜�`�°���1�˜-
terstrichen wurde der festliche Rahmen 
mit Musik durch das Kammerorchester 
unter Leitung von Annerose Rademann 
und durch ein Gesangsquartett. Den Ab -
schluss bildete ein fulminantes und jazzi-
ges Rondo für zwei Orgeln mit Annerose 
Rademann und Bernhard Graf. 

Anschließend wurden von vielen Men -
schen, mit denen Pfarrer Mocka in seiner 
langen Zeit in Longerich kooperiert hatte, 
Grußworte gesprochen. Dies gestaltete 
sich sehr ökumenisch, da sowohl Erzpries-
ter Dr. Merawi Tebege, als auch Pfarrer Te-
mur Bagherzadeh und weitere Menschen 
aus Nachbargemeinden ihre Beiträge 
�•�i�ˆ�Ã�Ì�i�Ì�i�˜�°�� ���Ø�À�� �“�Õ�Ã�ˆ�Ž�>�•�ˆ�Ã�V�…�i�� �‚�Õ�y�œ�V�Ž�i�À�Õ�˜�}��
sorgten Pfarrer Siegfried Kuttner und Karl-
Heinz Nicolli mit zwei Gitarren und Liedern 
von Bob Dylan bis Chuck Berry.

Da aufgrund der Pandemie kein Empfang 
�Ã�Ì�>�Ì�Ì�w�˜�`�i�˜���Ž�œ�˜�˜�Ì�i�]���Ü�Õ�À�`�i�˜���`�ˆ�i�����B�Ã�Ì�i���“�ˆ�Ì��
�i�ˆ�˜�i�À�� �¹�6�i�À�«�y�i�}�Õ�˜�}�Ã�Ì�Ø�Ì�i�º�� �L�i�Ã�V�…�i�˜�Ž�Ì�]�� �Ã�œ��
dass man zuhause noch auf das Wohl von 
Jürgen Mocka anstoßen konnte. 

So sagen wir von ganzen Herzen im Namen 
des Presbyteriums und der Gemeinde: 
Danke, Jürgen Mocka, für die lange Zeit 
in unserer Gemeinde, danke für die Arbeit 
mit Herz und dem Geist Gottes, danke für 
die konstruktive und strukturierte Arbeit 
im Presbyterium, danke für die Spirituali -
tät und danke für die Verkündigung des 
Worts. Du hast die Gemeinde geprägt. 
Wir werden dir immer verbunden bleiben. 

�/�C�E�J���G�V���L�Q�Q�V��

Dr. Beate Lehndorff
Stellvertretende 

Presbyteriumsvorsitzende
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Verabschiedung Pfarrer Jürgen Mocka –  
Wir sagen tschüss und wir sagen danke!
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Hans-Willy Bein
Gottesdienste und Predigten zählt Pfarrer 
Jürgen Mocka zu seinen Lieblingsaufga-
ben. Lieber Jürgen, ich habe Dich in Dei -
ner gesamten Dienstzeit erlebt. Wir waren 
nicht immer einer Meinung, aber ich freue 
mich auch in Zukunft auf Predigten von 
Dir: als Pfarrer i.R. (im Ruhestand).

Bernd Knorreck
Mit Jürgen verbindet mich eine langjähri -
ge, enge, treue Freundschaft. Jürgen kann 
sehr genau zuhören, außerdem zeichnen 
ihn Geduld, Empathie und große Verläss-
lichkeit aus. In Krisensituationen war er 
immer für mich da und unterstützte mich 
sehr mitfühlend.

Dr. Beate Lehndorff
Jürgen Mocka war für mich der Wieder -
einstieg in evangelisches Leben nach Jah-
ren der Kirchenferne. Die ökumenischen 
Bibelabende, die Predigtnachgespräche, 
der etwas andere Gottesdienst und die 
Arbeit im Presbyterium zeigten mir seine 
tiefe Spiritualität, die mir immer positiv in 
Erinnerung bleiben wird.

Friederike Höroldt
„Fördern und Fordern“… Lieber Jürgen, 
unter dem Motto hab ich Dich als Mentor 
erlebt und das hat mir gut getan. Mit Dir 
zu arbeiten war kein labberiges Weißbrot, 
sondern gehaltvolles Vollkornbrot: immer 
etwas zum Nachdenken, selbstkritisch und 
im Kontakt zu Gott. DANKE für alles! 

Marina Grützner
Pfarrer Mocka schätze ich als Pfarrer und 
Seelsorger. Er begleitet meine Familie schon 
lange, danke dafür! Danke für tröstende 
Worte, für lachende Augen, den Schalk im 
Nacken, Zuverlässigkeit und die Predigten, 
deren Inhalte durch den Alltag tragen. 

Jürgen Meisenbach
Mir ist nicht mehr erinnerlich, an welchem 
Abend ich eine Einladung von Herrn  
Mocka zum Musikhören folgte. Was ich 
jedoch gut erinnere, ist die unglaubliche 
Begeisterung für die Pop musik und das 
breite Repertoire, was er mir an diesem 
Abend vorführte. Jetzt, wo wir beide 
Rentner sind, sollten wir wieder mal einen 
Plattenabend machen, denn dieser Abend 
in Longerich war kein platter Abend. Dank 
dir, Jürgen. 

KiGoTeam
Vielen Dank für viele Jahre gemeinsame 
Kindergottesdienstvorbereitungen, Ins -
piration, theologische Vertiefung, über -
raschende Erkenntnisse! Aber auch für 
einige lustige, feucht-fröhliche, abendliche 
Zusammentreffen!

Petra Arnold
20 Jahre im Presbyterium, gemeinsam 
zum Wohle der Gemeinde. Es war nicht 
immer leicht, aber bereichernd. Dadurch 
habe ich meine Berufung zur Trauerredne-
rin gefunden und bin Jürgen Mocka sehr 
dankbar für seine Hilfe auf meinem Weg.

Carola Vollmann
Ich schätze an Herrn Mocka und danke ihm 
für seine Bereitschaft sich auf Neues einzulas-
sen, die religionspädagogische Begleitung 
der Kita zu übernehmen und sie gemeinsam 
mit dem Kita-Team mit Leben zu füllen. Ich 
werde besonders in Erinnerung behalten 
die theologischen Austauschgespräche 
in den Gemeindedienstbesprechungen.  

Frau Holste
Beim Bewerbungsgespräch um die Küs-
terstelle in der Lutherkapelle fragte mich 
Pfarrer Mocka, wie oft ich sonntags in die 
Kirche ginge. Ich antwortete: „Wenn ich 
die Stelle bekomme, gehe ich jeden Sonn -
tag.“ Alle lachten. Ich bekam die Stelle! 

�&�Q�T�K�U���*�C�P�ƒ�C�P�F
DANKE … für 24 Jahre geistliche Beglei-
tung, in dunklen Tagen durch tröstende 

Worte, in immer wieder hellen Tagen durch 
Deine Fähigkeit, Dich mitfreuen zu können.

Irina Lange
Beeindruckend war, dass Pfarrer Mocka in 
seinen Predigten so bildhaft den Bogen 
spannen konnte von alten Texten in die 
neue Zeit. Ich habe viel mitgenommen.

Gabriele Winkler
Durch Deine Ermutigung und Dein uner -
schütterliches Zutrauen hast Du mich auf 
meinen Glaubensweg geschickt. Ich bin zu-
tiefst dankbar, dass ich ihn so gehen durfte! 

Ehepaar Müssel
Pfarrer Mocka kann sich gut in andere 
Menschen hineinversetzen und ist sehr 
teilnehmend. Er geht auf die Menschen zu 
und führt gute Gespräche.

Die Gemeinde sagt DANKE! 
Gedankensplitter zu Pfarrer  
Jürgen  Mockas Abschied
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Viele Mitglieder der Kirchengemeinden 
Mauenheim-Weidenpesch und Longe -
rich sind vermutlich von der Nachricht 
überrascht worden, dass die beiden 
Nachbarn fusionieren wollen. Ange -
kündigt worden war diese Absicht auf 
Gemeindeversammlungen im Herbst. 
Inzwischen sind Arbeitsgruppen gebil -
det, erste Treffen organisiert und ver -
schiedene Schritte eingeleitet worden. 
Die Mitglieder der Presbyterien beider 
Gemeinden wollen auf einem gemein -
samen Wochenende Anfang April den 
Prozess beschleunigen, Schwerpunkte 
für die weiteren Fusionsgespräche set-
zen und über eine Konzeption nach-
denken. Auch sollen erste Ideen für den 
neuen Gemeindenamen und das Logo 
gesammelt werden. Natürlich sind Vor -
schläge für Namen, Logo oder Aktionen 
und Veranstaltungen, die gemeinsam 
organisiert werden können, aus dem 
Kreis der Gemeindeglieder sehr will -
kommen. Sprechen Sie die Pfarrerinnen 
und Pfarrer oder die Mitglieder der Pres -
byterien gerne an.
 
Eine Steuergruppe, die paritätisch aus 
beiden Gemeinden besetzt ist, koordi -
niert den Prozess und bereitet die Er-
gebnisse aus den Arbeitsgruppen für 
die Presbyterien so vor, dass sie dort 
beschlossen werden können. 

�)�G�O�G�K�P�U�C�O�G���2�T�Q�L�G�M�V�G
Mit der Aschermittwoch gestarteten 
Fastenaktion „Üben – Sieben Wochen 

ohne Stillstand“ ist bereits ein Projekt 
von beiden Gemeinden zusammen 
auf die Beine gestellt worden. Nach 
regelmäßigen Treffen in den vergan -
genen Wochen folgen jetzt noch das 
Abschlusstreffen beim „Feierabend -
mahl“ am Gründonnerstag (14. April,  
19 Uhr in Mauenheim) und der gemein -
same Karfreitagsgottesdienst (15. April 
um 10.45 Uhr in Longerich) mit dem 
Sprechspiel „Nacht der verlöschenden 
Lichter“. Der Ostermorgengottesdienst 
beginnt um 6 Uhr mit anschließendem 
Frühstück in Mauenheim. Am Oster-
montag (18. April um 10.45 Uhr) schließ-
lich treffen sich nicht nur die Kinder zum 
Gottesdienst in der Immanuelkirche und 
anschließend zum Ostereiersuchen auf 
dem Kirchplatz in Longerich. 

Neben dieser Fastenaktion ist der in die -
sem Jahr vom 8. bis 11. September in Köln 
�Ã�Ì�>�Ì�Ì�w�˜�`�i�˜�`�i�� ���ˆ�À�V�…�L�>�Õ�Ì�>�}�� �i�ˆ�˜�i�� �Ü�i�ˆ�Ì�i�À�i��
gute Gelegenheit für beide Gemeinden, 
sich gemeinsam zu präsentieren. Jeden-
falls sind Mauenheim-Weidenpesch und 
Longerich mit Veranstaltungen in der neu -
en Erlöserkirche und der Immanuelkirche 
dabei. Geplant sind eine Kunstinstallation 
und Workshops am Freitag und Sams-
tagvormittag (9. bzw. 10. September). 
Einstimmen auf den Kirchbautag soll eine 
Vernissage am Samstag, 27. August 2022 
in der Immanuelkirche. 

Weiterhin sind die Mitglieder beider 
Gemeinden eingeladen zu einer „Be -

gegnungsreise durch Israel und die paläs-
tinensischen Autonomiegebiete“ vom 5. 
bis 15. Oktober. Anmeldeschluss für die 
Reise ist der 5. Mai. Nähere Informationen 
gibt es bei Pfarrerin Susanne Zimmermann 
(Susanne.Zimmermann@ekir.de).

Der Lebendige Adventskalender, der in 
beiden Gemeinden inzwischen Traditi -
on ist, soll in diesem Jahr gemeinsam  
organisiert werden. Gabriele Winkler und 
Susanne Zimmermann  werden recht zeitig 
informieren und einladen. Außerdem soll 
es gemeinsame Stadtteilführungen ge -
ben. Termine hierfür stehen noch nicht 
fest. Sicher ist aber schon der Termin für 
den Entwidmungsgottesdienst der Philipp-
Nicolai-Kirche: Sonntag, 19. Juni um 10.45 
Uhr. Außerdem sind der Einweihungsgot -
tesdienst der Erlöserkirche für Samstag,  
26. November um 14 Uhr mit dem neu -
en Präses Torsten Latzel und das in Lon-
gerich traditionelle Adventskonzert der  
Paveier in der Immanuelkirche am Mittwoch, 
30. November, 19.30 Uhr geplant.  

Ein Blick nach nebenan zur Gemeinde 
Mauenheim-Weidenpesch
Ursprünglich gehörten die beiden Fusi -
onskandidaten Mauenheim-Weidenpesch 
und Longerich zur 1881 gegründeten Kir -
chengemeinde Köln-Nippes. Da diese 
aber stetig wuchs, verabschiedete sich die 
Kirchengemeinde Weidenpesch 1957 mit 
den damals noch dazugehörenden Be-
zirken Gartenstadt-Nord (Longerich) und 
Mauenheim aus Nippes. Die Gemeinde 
Weidenpesch wiederum verließen 1965 
sowohl die Gartenstadt-Nord, als auch 
Mauenheim. Sie wurden jeweils selbst-

Aus zwei mach eins
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ständige Gemeinden, die auch eigene  
Kirchen und Gemeindezentren hatten 
bzw. bauten. Am Neujahrstag 1982 
wurden Weidenpesch und Mauenheim 
wieder zusammengelegt. Die neue Kir-
chengemeinde Köln Mauenheim-Wei -
denpesch hatte nun zwei Gemeinde -
zentren und Kirchen. Die Erlöserkirche 
in Weidenpesch und die Philipp-Nicolai 
Kirche in Mauenheim.

Die Erlöserkirche wurde 1951 vom Archi-
tekten Gottfried Tucholski aus Trümmer-
steinen erbaut. Die Innenausstattung 
stammte zu einem großen Teil vom Lon-
gericher Künstler Herbert Schuffenhau-
er, dessen Werke auch in der Immanuel-
�Ž�ˆ�À�V�…�i���â�Õ���w�˜�`�i�˜���Ã�ˆ�˜�`�°����ˆ�˜�����i�“�i�ˆ�˜�`�i�…�>�Õ�Ã��
mit Wohnungen wurde 1953 an die  
Kirche angebaut. Zunächst besaß die  
Erlöserkirche nur einen kleinen Dach-
reiter, der dann 1964 durch einen Cam -
panille ersetzt wurde, in dem sechs  
Glocken hingen. 

In Mauenheim wurde der Architekt  
Werner Haupt mit der Planung eines  
Gemeindezentrums bestehend aus  
Kirche, Gemeinderäumen, Kindertages-
stätte, einem Mitarbeiterwohnhaus sowie 
einem Pfarrhaus beauftragt. 1964 wur-
de hierzu der Grundstein gelegt, 1965 
fand die Einweihung der Philipp-Nicolai-  
Kirche statt. Elfriede Fulda schuf 1965 
die Kirchenfenster. Die Fenster des Lang-
raumes illustrieren die beiden Kirchen-
lieder von Philipp Nicolai, dem Namens -
geber der Kirche: „Wie schön leuchtet 
der Morgenstern“ und „Wachet auf, ruft 
uns die Stimme“. Der kleine Glockenturm 
im Vorgarten des Pfarrhauses wurde erst 
1991 gebaut. Inzwischen sind seine vier 
Glocken verkauft worden. Sie läuten nun 
an der Epiphaniaskirche in Bickendorf.  

Nachdem eine Gebäudestrukturanalyse 
im Jahr 2012 ergeben hatte, dass beide 
Kirchengebäude stark sanierungsbe-
dürftig waren, hat das Presbyterium im 

Jahr 2013 den Beschluss gefasst, ein 
neues Gebäude mit Kirche, Gemeinde -
räumen, Kindertagesstätte und Woh -
nungen zu bauen. Den Architektenwett -
bewerb gewann das Stuttgarter Büro 
Harris und Kurrle, das dann mit dem Bau 
des Gebäudes beauftragt wurde. 

Im Jahr 2018 wurde die Erlöserkirche ent-
widmet, im Juli 2020 abgerissen und der 
Neubau kann noch im Sommer dieses Jah-
res bezogen werden. Die neue Erlöserkir-
che ist eine Quartierskirche, die zu einem 
Treffpunkt im Viertel werden soll. Hier 
�w�˜�`�i�Ì���â�Õ�Ž�Ø�˜�v�Ì�ˆ�}���i�ˆ�˜���•�i�L�i�˜�`�ˆ�}�i�Ã�����i�“�i�ˆ�˜-
deleben statt: Seniorenkreise, Frauen-
frühstückstreffen, Fastengruppen, Soul - 
�V�œ�•�•�>�}�i�]�� ���Õ�˜�Ã�Ì�«�À�œ�•�i�Ž�Ì�i�]�� ���œ�˜�w�À�“�>�˜�`�i�˜�‡
treffen, Gesprächsabende, Jugend-
gottesdienste, „Cooking with friends“, 
Kinderbibeltage und vieles mehr. Natür -
lich steht Mauenheim aber zunächst der 
Abschied von der Mauenheimer Philipp-
Nicolai-Kirche im Juni bevor. 

Die Gemeinde Mauenheim-Weiden -
pesch hat zurzeit rund 2.900 Mitglie -
der und eineinhalb Pfarrstellen. Da der  
Superintendent des Kirchenkreises, 
Markus Zimmermann, zu 100 Prozent 
entlastet wird, gibt es einen Pfarrer 
und zwei Pfarrerinnen in der Gemein-
de, Markus und Susanne Zimmermann 
�Ã�œ�Ü�ˆ�i�� �
�…�À�ˆ�Ã�Ì�ˆ�˜�>�� �-�V�…�•�>�À�«�°�� ��ˆ�˜�� �˜�i�Õ�˜�Ž�Ÿ�«�w-
ges Presbyterium leitet die Gemeinde 
und ist offen für neue Impulse. 
      
    
Hans-Willy Bein (Longerich), 
Susanne Zimmermann, Christina Schlarp 
(Mauenheim-Weidenpesch)
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Seit vielen Jahren werden die Senioren 
und Seniorinnen in unserer Gemein-
de an ihren runden Geburtstagen von  
ehrenamtlichen Mitarbeitern und Mit-
arbeiterinnen besucht, die ihnen ein  
kleines Präsent überreichen.

� �Õ�˜���Ž�œ�“�“�i�˜���`�ˆ�i���y�i�ˆ�~�ˆ�}�i�˜�����i�•�v�i�À���Ã�i�•�L�i�À��
in die Jahre und wir müssen uns leider 
von drei Damen verabschieden, die lan-
ge und mit viel Engagement diese Auf -
gabe übernommen haben.

Wir bedanken uns ganz herzlich für ihren 
jahrelangen Einsatz bei: Margret Klein, 
Brigitte Runte und Jutta Lauschke.

Es ist sehr schwierig die Lücke, die die 
drei Damen hinterlassen, wieder aufzu-
�v�Ø�•�•�i�˜�°�� �7�ˆ�À�� �w�˜�`�i�˜�� �i�ˆ�˜�v�>�V�…�� �Ž�i�ˆ�˜�i�˜�� � �>�V�…-
wuchs! 

Falls Sie ein bisschen Zeit übrig haben, 
gerne ab und zu einen kurzen Spazier-
gang durch Longerich machen und bei 
diesen Geburtstagsbesuchen mitwirken 
möchten, melden Sie sich doch bitte im 
Gemeindebüro oder bei
Monika Müller, Telefon: 599 10 11.

Geburtstagsbesuche

AnzeigeAnzeige
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„TAUFE FEIERT DIE GEMEINSCHAFT 
UND GOTTES LIEBE“

Der Kirchenverband Köln und Region 
lädt ein zu einem großen Fest am Rhein 

Sommer, Sonne, Strand: Vielverspre-
chender könnte die Einladung nicht 
sein. Unter dem Motto „Vielfalt feiern“ 
lädt der Evangelische Kirchenverband 
Köln und Region ein zu einem großen 
Tauffest am Rheinufer. Am 13. August 
dieses Jahres feiern die Evangelischen 
am Rheinufer nördlich vom Tanzbrun-
nen. Los geht es um 15 Uhr. 

Schauplatz für das Bühnen programm 
sind die Rheinwiesen im Rheinpark. Ge-
tauft wird am Rheinstrand in der Nähe 
des Tanzbrunnens. Alle Gemeinden des 
Kirchenverbandes sind eingeladen, sich 
zu beteiligen. 

Für die meisten Menschen, die sich mit 
dem Thema Taufe beschäftigen, ist die 
Kontaktaufnahme mit der Gemeinde, zu 
der man gehört, der normale Weg. Aber 
gerade in Großstädten verändert sich 
�`�ˆ�i�� ���ˆ�À�V�…�i�˜�L�ˆ�˜�`�Õ�˜�}�°�� ���B�Õ�w�}�i�� �7�œ�…�˜�œ�À�Ì�‡
wechsel erschweren den Kontakt zur Orts-
gemeinde. Auch dem will man mit dem 
Tauffest Rechnung tragen. Und man hat 
festgestellt, dass zum Beispiel Alleinerzie-
hende ihre Kinder deutlich seltener taufen 
lassen, als Eltern, die zusammenleben. 

Die Synodalassessorin des Kirchenkrei-
ses Köln-Mitte Pfarrerin Miriam Haseleu  
hat mit ihrem Team die  Verantwortung 
für die Organisation des Festes übernom-
men. Auch Torsten Krall, Synodalassessor 
im Rechtsrheinischen, ist mit dabei. Wir 
haben im Vorfeld mit beiden gesprochen.

Herr Krall, warum wird im August ein 
großes Tauffest am Rhein gefeiert? An 
wen richtet sich das Tauffest?
„Taufe ist eines der großen und wich -
tigen Feste der evangelischen Kirche. 
Taufe feiert die Gemeinschaft und Got -
tes Liebe, die jedem Menschen gleicher -
maßen gilt - von Anfang an und durch 
das ganze Leben hindurch. Gottes Lie-
be begleitet jeden Menschen ins Leben 
und durchs Leben. Das wollen wir in ei-
nem fröhlichen, bunten Fest feiern. Weil 
Gottes Liebe jedem Menschen gilt, ist 
die evangelische Kirche eine bunte und 
diverse Gemeinschaft. Jede und jeder, 
die und der möchte, gehört dazu. Viel -
falt macht uns aus - auch was Lebens-, 
Beziehungs- und Familienformen und 
unterschiedliche Zugänge zu Glauben 
und Spiritualität angeht. 

Alle, die Lust haben miteinander zu fei -
ern und sich in diesem Rahmen taufen zu 
lassen, sind eingeladen. Auch für mög-
lichst viel Barrierefreiheit zum Beispiel 
durch Gebärdendolmetscher:innen ist 
gesorgt. Taufe kann im Sonntagsgottes-
dienst in der Kirche gefeiert werden und 
für viele passt das gut. Es gibt aber auch 
andere Möglichkeiten, wie bei diesem 
Fest draußen am Rhein. Und alle, für die 
das gut passt, sind eingeladen.“

Frau Haseleu, wie wird das Tauffest ab -
laufen?
�¹��Ã�� �w�˜�`�i�Ì�� �ˆ�“�� �,�…�i�ˆ�˜�«�>�À�Ž�� �`�À�>�Õ�~�i�˜�� �>�Õ�v��
der Wiese statt. Es gibt ein Bühnenpro -
gramm mit Musik und verschiedenen 
Beiträgen. Moderator ist Ralph Caspers 
von der „Sendung mit der Maus“. Es 
gibt kreative Aktionen zum Thema ‚Was-
ser und Klimagerechtigkeit‘ und es gibt 

die Möglichkeit, mit den eigenen Gästen 
auf Picknickdecken zu feiern. Eis, Kaffee 
und kalte Getränke können an Imbisswa-
gen erworben werden. Im Mittelpunkt 
des Nachmittags steht ein Gottesdienst, 
der von vielen Pfarrer:innen gemein-
sam gestaltet und von einem großen 
Projektchor begleitet wird. In diesem 
Gottesdienst wird dezentral getauft. 
Das heißt, viele beteiligte Pfarrer:innen 
taufen parallel die Kinder, Jugendlichen 
und Erwachsenen, die getauft werden 
wollen.“

Was müssen Interessierte machen, um 
daran teilzunehmen?
„Sich melden unter der E-Mail  
tauffest@kirchekoeln.de  oder bei den 
Ansprechpartner:innen der jeweiligen 
Kirchengemeinde. Es wird Vorberei-
tungstreffen mit Raum für Fragen und 
alle Details geben.“

Auch Stadtsuperintendent Bernhard 
Seiger freut sich auf das Fest. Er ist  
sicher, dass alle Beteiligten unvergess-
liche Erfahrungen machen werden. Nach 
jetzigem Stand rechnet er damit, dass 
mindestens die Hälfte aller Gemeinden 
des Kirchenverbandes der Einladung zur 
Teilnahme folgen: „Unsere Gäste sollen 
erleben: Wir sind viele Menschen, die 
zur Kirche Jesu Christi gehören wollen. 
Es soll spürbar werden: Uns verbindet, 
dass wir im Lebensraum Gottes als  
Kinder Gottes Erfahrungen machen, 
getauft werden und den Segen Gottes 
empfangen wollen.“ 

Weitere Informationen unter:  
www.tauffest2022.de

ÖKUMENE ÖKUMENE
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Geigenunterricht  für  
Anfänger und Fortgeschrittene

Mein Name ist Katarina Todorovic. Sie kennen 
mich mit meinem Spiel aus verschiedenen 
Gottesdiensten. 
Seit ca. 2-3 Jahren arbeite ich als Geigerin 
regelmäßig mit dem Kammerorchester der 
Ev. Immanuelkirche Longerich zusammen. Die 
Zusammenarbeit mit den Orchestermusikern 
schätze ich sehr. Ich habe in Köln an der 
Hochschule für Musik und Tanz mein Studium für 
künstlerische Instrumentalausbildung im Fach 
Violine abgeschlossen. Zusätzlich habe ich 2 Jahre 
Barockgeige studiert. 

Ich biete ab sofort donnerstags in den 
Gemeinderäumen Geigenunterricht an, sowohl für 
Anfänger, wie auch für Fortgeschrittene.
Kontaktieren Sie mich gern: 0179/6787941
Katarina Todorovic: g_katt@hotmail.com

AnzeigeAnzeige

… bis einschließlich 5. März 2022

FAMILIENNACHRICHTEN

Trauungen, Taufen und Sterbefälle

AUS DER GEMEINDE

Verstorben sind:Getauft wurden:

Di 05.04. 09.30 Uhr Frauenkreis
Do 28.04. 19.30 Uhr Theologie für Nichttheologen
Di 03.05. 09.30 Uhr Frauenkreis
So 08.05. 12.00 Uhr Orgelmatinee
Do 19.05. 19.30 Uhr Theologie für Nichttheologen
�-�œ�� �£�™�°�ä�È�°�� ���œ�˜�w�À�“�>�Ì�ˆ�œ�˜
Sa 13.08. 15.00 Uhr Tauffest am Rhein 
Fr-So 16.–18.09.  Gemeindefreizeit

Terminübersicht

AnzeigeAnzeigePetra Isenberg

Heilpraktikerin, Körpertherapeutin,
Beraterin, Trainerin

Dionysstraße 13, 50739 Köln-Longerich 
Tel.: 0221-7771041
Termine nach Vereinbarung 

www.praxis-isenberg.de

Praxis für Naturheilkunde
BewegungsRäume

AnzeigeAnzeige

Am 19. Juni 2022 werden  
�X�Q�T�C�W�U�U�K�E�J�V�N�K�E�J���M�Q�P�‚�T�O�K�G�T�V��
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Frauenkreis
Wir Frauen treffen uns jeden ersten Dienstag im Monat von 9:30 bis 11:30 Uhr im 
Gemeindehaus. Wir laden alle interessierten Frauen herzlich dazu ein. Die Themen 
werden von uns gemeinsam gesucht und dann hoffentlich auch umgesetzt.
Viele Jahre lang führten uns Hanna Baldus und Karin Hinrichsen durch diese Vor-
mittage. Durch ihren unermüdlichen Einsatz haben wir viele schöne, gemeinsame 
Stunden erleben dürfen. Dafür bedanken wir uns ganz herzlich und bedauer n, dass 
sie diese Aufgabe nun abgeben. Wir werden sie aber nicht ganz verlieren; be ide 
bleiben unserem Kreis als Besucherinnen treu. Versprochen!

Neue Ansprechpartnerinnen sind:
Monika Müller, Telefon: 599 10 11 und
Christiane Hubrich, Telefon: 73 52 46

Unsere geplanten Termine:

05.04.2022  Pfarrer B. Schütz stellt sich vor
03.05.2022  �����>�…�À�i�Ã�>�Õ�Ã�y�Õ�}

Wir haben Weiteres geplant, sind aber für Vorschläge dankbar.

Näh-Selbsthilfegruppe

Wir ändern oder reparieren alte Kleidungsstücke, 
nähen aber auch neue Kleidung und vieles mehr. 
�7�ˆ�À�� �Ã�ˆ�˜�`�� �>�•�•�i�� �Ž�i�ˆ�˜�i�� �*�À�œ�w�Ã�]�� �>�L�i�À�� �Û�œ�•�•�i�À�� ��•�>� �̃]�� �}�Õ�Ì�i�À��
Ideen und dem Vorsatz, uns gegenseitig zu helfen. 
Wir treffen uns regelmäßig mittwochs von 18 bis 
21 Uhr im oberen Gemeindesaal der Immanuel-
Gemeinde, Paul-Humburg-Str. 11.

Kommen Sie einfach vorbei!  
Wir freuen uns über Jede und Jeden!
 
Ansprechpartnerin: Stephanie Schwarz,  
Telefon: 599 24 49 oder 01578 873 13 11.

AUS DER GEMEINDE AUS DER GEMEINDE

Gymnastik
mittwochs,  
im oberen Saal  

Gymnastik I: 9 Uhr
Kontakt: 
Maria Frank,  
Telefon: 599 13 63 oder  
Helga Stach,  
Telefon: 550 48 74

Gymnastik II: 10 Uhr
Kontakt: 
Ingeborg Manthey,  
Telefon: 276 09 90

Gottesdienst 
und mehr

Die Armenisch frei-
kirchliche Gemeinde 
trifft sich zweimal im 
Monat an Sonntagen 
im Gemeindehaus. 
Die Gottesdienste  
beginnen um 14 Uhr.

Kontakt: 
Familie Demirkiran
Telefon: 0172 606 75 69

GRUPPEN UND KREISE 
LADEN EIN

�#�M�V�W�G�N�N���‚�P�F�G�P���P�K�E�J�V���C�N�N�G���-�W�T�U�G���Y�K�G��
vorgesehen statt. Bitte erkundigen  
Sie sich bei den Ansprechpartnerinnen 
nach dem aktuellen Stand.

Gebetskreis  

Zeitpunkt und Ort  
bitte bei Jutta Lauschke 
erfragen.
Telefon: 599 19 84

Kindergottes -
dienst

Die Vorbereitungs-
�>�L�i�˜�`�i���w�˜�`�i�˜���i�ˆ�˜�“�>�•��
im Monat statt.

Kontakt: 
Karin Schiefer, 
Telefon: 599 54 82 

31
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WIR SIND FÜR SIE DA GOTTESDIENSTE UNSERER NACHBARGEMEINDEN

Gottesdienste der  
katholischen Pfarrei St. Dionysius

Montag 19 Uhr: Christ König 
Mittwoch 19 Uhr: St. Bernhard 
Donnerstag 19 Uhr: St. Dionysius 
Freitag 9.30 Uhr: Marienkirche 
Samstag 17.15 Uhr: Marienkirche 
 18.30 Uhr: St. Bernhard
Sonntag 9.45 Uhr: St. Dionysius
 11.15 Uhr: Christ König 

Gottesdienst der  
Äthiopisch-Orthodoxen-Gemeinde

Sonntags 9.30 Uhr 
St. Mikaelskirche Lindweiler Weg 94
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GOTTESDIENSTE AN SONN- UND FEIERTAGENGOTTESDIENSTE AN SONN- UND FEIERTAGEN

Alle Gottesdienste in der Immanuelkirche, Paul-Humburg-Str. 11 – fal ls nicht anders angegeben

April

03.04.2022, 10.45 Uhr
Pfarrer i.R. Harald  
Kampmann

10.04.2022, 10.45 Uhr
Pfarrer i. R. Eberhard 
Matthieß

14.04.2022, 19.00 Uhr
Gründonnerstag 
mit Tischabendmahl 
Gemeinschaftsgottes-
dienst in der Philipp-  
Nicolai-Kirche 
Pfarrerin Susanne 
Zimmermann

15.04.2022, 10.45 Uhr
Karfreitag  
mit Abendmahl 
Gemeinschafts-
gottesdienst in der  
Immanuelkirche
Pfarrerin Susanne 
Zimmermann & Team

17.04.2022, 6.00 Uhr
Ostersonntag  
mit Abendmahl 
Gemeinschaftsgottes-
dienst in der Philipp-  
Nicolai-Kirche 
Pfarrerin Christina Schlarp

19.06.2022
�-�Q�P�‚�T�O�C�V�K�Q�P
Pfarrer i. Pr. Stefan Dross

26.06.2022, 10.45 Uhr
Pfarrerin Susanne  
Zimmermann

Juli

03.07.2022, 10.45 Uhr
Pfarrerin Christina Schlarp

10.07.2022, 10.45 Uhr
Einladung in die  
Erlöserkirche, 
�&�G�T�H�ƒ�K�P�I�G�T�U�V�T�C�»�G������ 
50737 Köln
Pfarrerin Christina Schlarp

17.07.2022, 10.45 Uhr
Prädikantin Dr. Beate 
Lehndorff

22.05.2022, 10.45 Uhr  
gleichzeitig  
Kindergottesdienst 
Pfarrer Jörg Hoffmann-
Petzold 

26.05.2022, 10.45 Uhr
Christi Himmelfahrt  
Superintendent Markus 
Zimmermann und 
Pfarrer i. Pr. Benjamin 
Schütz

29.05.2022, 10.45 Uhr
Jugendgottesdienst in der 
Philipp-Nicolai-Kirche
Pfarrerin Christina Schlarp 
und Team

Juni

05.06.2022, 10.45 Uhr
�2�‚�P�I�U�V�U�Q�P�P�V�C�I
Pfarrer i. Pr. Benjamin 
Schütz

06.06.2022, 10.45 Uhr
�2�‚�P�I�U�V�O�Q�P�V�C�I
kein Gottesdienst

12.06.2022, 10.45 Uhr
gleichzeitig  
Kindergottesdienst 
Pfarrer i. Pr. Benjamin 
Schütz 

18.04.2022, 10.45 Uhr
Ostermontag  
Gemeinschaftsgottes-
dienst in der Immanu-
elkirche, anschließend 
Ostereiersuche auf dem 
Kirchplatz
Pfarrer i. Pr. Benjamin 
Schütz

24.04.2022, 10.45 Uhr
Pfarrer i. Pr. Benjamin 
Schütz
 

Mai

01.05.2022, 10.45 Uhr
gleichzeitig  
Kindergottesdienst 
Pfarrer i. Pr. Benjamin 
Schütz 

08.05.2022, 10.45 Uhr
Pfarrer Dr. Matthias-W. 
Engelke

15.05.2022, 10.45 Uhr
Pfarrer i. Pr. Benjamin 
Schütz

24.07.2022, 10.45 Uhr
Einladung in die  
Erlöserkirche, 
�&�G�T�H�ƒ�K�P�I�G�T�U�V�T�C�»�G������ 
50737 Köln
Superintendent Markus 
Zimmermann

31.07.2022, 10.45 Uhr
Pfarrerin Susanne 
Zimmermann

August

07.08.2022, 10.45 Uhr
Einladung in die  
Erlöserkirche, 
�&�G�T�H�ƒ�K�P�I�G�T�U�V�T�C�»�G������ 
50737 Köln
Prädikantin Dr. Beate 
Lehndorff & Pfarrerin 
Susanne Zimmermann

Wir hoffen, dass wir trotz COVID-19 alle Gottesdienste wie geplant mit Ih nen 
feiern können. Aktuelle Informationen erhalten Sie auf unserer Homepa ge, im 

Schaukasten und im Gemeindebüro. 

�-�œ�Ü�i�ˆ�Ì���i�Ã���“�Ÿ�}�•�ˆ�V�…���ˆ�Ã�Ì�]���w�˜�`�i�Ì���˜�>�V�…���`�i�“�����œ�Ì�Ì�i�Ã�`�ˆ�i�˜�Ã�Ì���>�Õ�V�…���Ü�ˆ�i�`�i�À���`�i�À��
Kirchenkaffee statt. Wir freuen uns auf Sie!



AUS DER GEMEINDE

Evangelische Immanuel-Gemeinde 
Köln-Longerich
Paul-Humburg-Str. 7-11, 50737 Köln
www.immanuel-longerich.de

Gemeindebüro 
Stephanie Schwarz
Paul-Humburg-Str. 7, 50737 Köln
Telefon: 599 24 49
koeln-longerich@ekir.de
Sprechzeiten: Mo. 9 – 12 Uhr,  
Do. 13 – 17 Uhr

�2�H�C�T�T�G�T���$�G�P�L�C�O�K�P���5�E�J�Ø�V�\�� 
Telefon: 0159 03 79 32 49
Benjamin.schuetz@ekir.de
Sprechzeiten: Mo. 10 – 12 Uhr,
Mi. 10 –12 Uhr,  
und nach Vereinbarung

Hausmeister 
Helmut Biecker
Telefon: 0157 73 82 32 56  
helmutbiecker@gmx.de

Kirchenmusik   
Annerose Rademann
Telefon: 0157 84 87 95 44
annerose.rademann@ekir.de

Prädikantin Dr. Beate Lehndorff  
Vorsitzende des  
Presbyteriums  
Bernhard-Falk-Str. 8, 50737 Köln
Telefon: 222 17 87
beate.lehndorff@ekir.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Kinderwelt Immanuel, Ev. Kinder-
tagesstättenverband Köln-Nord
Carola Vollmann
Paul-Humburg-Str. 7 b, 50737 Köln
Telefon: 599 19 26
kinderwelt-immanuel@kitanord.de
Sprechzeiten: Mi. 9 – 12 Uhr,
Do. 10 – 12 Uhr und 14 – 15.30 Uhr

WiLo Willkommen in Longerich
Bernd Knorreck, Telefon: 860 52 99
Beate Schultes, Telefon: 957 81 93
kontakt@wi-lo.de, www.wi-lo.de
 
Ev. Verwaltungsverband Köln-Nord
Friedrich-Karl-Str. 101, 50735 Köln
Telefon: 820 90-0 
www.evv-koeln-nord.de
Sprechzeiten: Mo. 11 – 15 Uhr,  
Di. – Do. 9 – 15 Uhr, Fr. 9 – 12 Uhr

WEITERE KONTAKTE

Telefonseelsorge
Telefon: 080 01 11 02 22 (ev.)
oder 080 01 11 01 11 (kath.)

Evangelische Seelsorge im Heilig 
Geist-Krankenhaus
Pfarrerin Andrea Máthé
Telefon: 74 91 82 39 oder  
0176 84 74 81 02
Für Patienten, Angehörige und  
Mitarbeitende
Sprechzeiten: Di. – Fr. 8.30 – 15 Uhr

Ambulanter Hospizdienst im Kölner 
Norden
Volkhovener Weg 174, 50767 Köln
Telefon: 16 82 41 70

�#�N�V�G�P�����W�P�F���-�T�C�P�M�G�P�R�ƒ�G�I�G�X�G�T�G�K�P
Köln-Longerich e.V.
Info- und Beratungsstelle:
Oldenburger Str. 15, 50737 Köln
Telefon: 974 23 33, Fax: 740 64 87
�«�y�i�}�i�J�>�Ž�Û�‡�•�œ�˜�}�i�À�ˆ�V�…�°�`�i��
Sprechzeiten: Mo. – Fr. 8 – 14 Uhr


